
Eagen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.

Hat stet« -inen hübschen Vorrath von Wand-
und Taschenuhren, Uh -nk-tt-n, Busennadeln,

Ringen, Geschmeide verschiedener Art u, s, w..

und bedient Kunden reell und punktlich.

Reparaturen an Wand- und Taschenuhren,
«eschmeide jeder Art, und alle m wem Aach
tinschlagenden Verrichtungen.

Zu verkaufen.
Ein Hau«, eingerichtet kür und bewohn» von

»in Familien. Nie versiegender Brunnen,

Ovstdaume etc. Nähere« zu erfragen von
Henry Warnecke. t047 Nord Irving Avenue,

Petersburg.

Steuer - Afseßment».
Eine gut besuchte Versammlung im

Interesse der Asseßment-Reform wurde
am Samstag Abend im Gerichtssaale
abgehalten, welche Col. Price zur Orb-

nung rief.
L. M. Bunnell war der erste Redner

des Abends und er führte eine Anzahl
Fälle an, wo die Assessoren das Eigen-
thum auf einer Seite der Straße bedeu-
tend höher abgeschätzt haben, wie das
auf der anderen Seite, nur weil die

Besitzer des letzteren politische Freunde
waren.

W. I. Burke sprach dann und er-

klärte es für unweise, die Werthschätz-
ung von Eigenthum beständig zu erhö-
hen, denn je höher das Steuer-Ergeb-
niß, desto höher würden die Ausgaben
hinauf geschraubt und die Bürde des

Steuerzahlers vergrößert. Die Schuld
liege vielfach an den Bürgern, welche
versäumen, gegen ungerechte Besteuer-
ung zu appellirei^.

Capt. May sprach ebenfalls seine
Ansichten aus.

W. A. Grady machte dann den Vor-
schlag, die von dem Spezial-Comite
Davidson, May und Payne gemachten
Empfehlungen (wie im letzten ?Wochen-
blatt" berichtet) zu adoptieren. Der
Antrag wurde angenommen und das
Spezial-Comite dem Comite von drei-
ßig beigefügt, worauf Vertagung er-
folgte.

Die Steuerfrage ist die wichtigste in
einem Gemeinwesen und wir sind in
vollster Sympathie mit jeder Beweg-
ung, die Besteuerung so viel wie mög-
lich gleichmäßig zu machen, wodurch
wenigstens etwaigen Ungerechtigkeiten
vorgebeugt würde. Wo solche vorkom-
men, sind die Assessoren ohne Zweifel
allein dafür verantwortlich und machen
sich des Meineides schuldig;
man sammle daher Beweise und klage
sie vor Gericht an?das wäre unsere«
Erachtens der einfachste Weg, sie zum
Bewußtsein ihrer Pflicht zu bringen.
Dann sehe man in zweiter Linie darauf,
daß in Zukunft keine Corporations-
Creaturen zu Stadt-Assessoren erwählt
werden, sondern ehrenhafte Männer,
die unabhängig und pflichtgetreu nur

da« Rechte thun. Soweit über die As-
sessoren-Behörde.

Aber das Uebel liegt tiefer, es sitzt
an einer Stelle, wo nur daS Volk selbst
Abhülfe schaffen kann, selbst wenn es
Engel zu Assessoren wählte?es ist ein
korrupter Stadtrath, welcher für die
stetige Erhöhung der Besteuerung ver-
antwortlich ist, der, um sich bei seinen
Constituenten populär zu machen, mit
vollen Händen die dem Schweiße des
Steuerzahlers abgerungenen Summen
ausstreut. Man verfolge nur die Ver-
handlungen des stadträthlichen Comites,
welches über die Voranschläge zu bera-
then hat und die Augen werden jedem

Leser aufgehen.
Alle Warnungen und Ermahnungen

der gerechter denkenden Mitglieder die,

fes Muster-Comites bleiben fruchtlos
und vergebens ohne irgend welche
Rücksicht werden die Ausgaben für alle
Departements erhöht. Man fragt nicht,
wo eine Ersparniß zu machen wäre, die
einzige und Hauptfrage ist: ?Wie viel
mehr sollen wir bewilligen?" Jedes
Stadtrathsmitglied arbeitet schon im
Voraus sür seine Wiederwahl und sucht
sich durch Befürwortung recht hoher
Bewilligungen für seine Ward im Be-
sonderen und die Stadt im Allgemeinen
nach Kräften populär zu machen und
Anhänger zu sichern. Tritt ein Stadt-
rath z. B. einer Erhöhung der Verwil-
ligungen für die Feuerwehr entgegen,
so ist sein Schicksal schon im Voraus
besiegelt; ähnlich verhält es sich mit
allen anderen Departements.

Viele Bürger gehen kaum an die
Stimmkästen, wenn für Stadträthe,
Schuldirektoren u. s. w. gewählt wird,
und doch liegt gerade darin des Pudels
Kern. Wie kann man eine sparsame
Verwaltung erwarten, wenn man den
politischen Gaunern die ganze Verwalt»
ungSmaschinerie überläßt?

Deutscht Brieflist«.
Wm. Fisch, Marg. Leiberher,
Jennie Maurer, Katie Matheis,
H. Nägeli, Wm. Sherer,
Frank Taerl, John TommeS,

C. H. Weisenflue.

Danksagung.
Der Unterzeichnete fühlt sich »eranlaßt, beim

Ableben sein» leider zu früh dahingeschiedenen
Gattin all' dtnsenigen, welche wahrend der

letzte Ehre erwiesen, besonder» aber Herrn Pfr
E Weißtopf für seine trostreiche Gedächtniß-rede und dem Singchor seiner Kirche für den
erhebenden Besang, seinen Innigsten Dank au?-
zusprechen.

Philip Schweizer und Kinder.
Petersburg, 2. gebr. 1892.

Danksagung.

?ei»« Frank möchten wir allen Freunden und
Nachbarn für die Beweise de« Mitgefühl» und
da« Trauerglfolge, den weithen Blumenspen-
dern und den Bahrträgern, wie auch besonder«
Herrn Pastor Lang für seine trostreichen Worte
unser«» tiefinnigsten Dank «»»sprechen.

grenz Luft «nb Frau.

Gerichtliches.
Richter Connolly kündigte letzte

Woche an, daß er in Zukunft nur in
außerordentlich dringenden Fällen in-
nerhalb 3V Tagen vor einer Wahl eine
Naturalisation vornehmen würde. DaS
Gericht befürchtet, daß nachlässige Wahl-
beamte auf solche Papiere hin Stimmen
in ungesetzlicher Weise entgegen nehmen
würden.

Gelegentlich der Klage der Stadt
Scranton gegen W. H. Whyte in be-
treff munizipaler entschied
Richter Günster am Samstag, daß daS
Munizipalgefetz von 1889 unkonstitulio-
nell ist. Wir zweifeln nicht, daß Rich-
ter Günster völlig im Rechte ist. und
unter diesen Umständen entsteht die
Frage: ?Haben wir diesen Monat
neu« städtische Beamte, wie Mayor,

Schatzmeister und Conirolleur, zu er-
wählen?" Die jämmerliche amerika-
nische Gesetzpsuscherei richtet unendliches
Unheil an und die Nichtigkeilerklärung
der Akte von 1839 mag Scranton große
Verluste bringen.

In dem Prozeß gegen James Smith,
der Uebertretung der Grubengesetze an-
geklagt, wodurch ein Mann sein Leben
verlor, konnten sich die Geschworenen
nicht einigen und wurden entlassen.

Folgende Fälle, in welchen daS
Urtheil dem Spruch der Geschworenen
aus dem Fuße folgte, wurden vergan-
gene Woche vor Gericht erledigt:

Philander Burlingame, Geo. Stod-
dart und John Sargent waren des
Diebstahls von Hühnern von A. Dun-
lap von Newton angeklagt., Die Erst-
genannten bekannten sich schuldig und
Burlingame wurde in K25 Strafe, die
Kosten und 3 Monate Gefängniß ver-
urtheilt ; Stoddart's Strafe wurde um
6 Monate Gefängniß verschärft; Sar-
gent hingegen hatte ?1t)<) Strafe und

Kosten zu bezahlen und muß zwei Jah-
ren im Zuchthaus brummen.

John F. Gallagher. der Verführung
von Fanny A. Cook überführt, muß
SSO an die Armenbehörde, »20 an sein
Opfer und IIwöchentlich für die Un-
terhaltung des Kindes, bis es 7 Jahre
alt ist.

Thomas McCaffrey, der seiner Kost-
wirthin einen Faustschlag versetzt hatte,
zahlt für das Vergnügen 825 Strafe
und Kosten und muß 30 Tage brummen.

John Norton bekannte sich des Dieb-
stahls von drei Enten von Frank Scyulta
von der Westseite schuldig. Kl Strafe
und Kosten, Zurückerstattung des Eigen-
thums und 3 Monate Gefängniß, lau-
tete der Richterspruch.

Frank Gialeti, von Polizist Louis
Görlitz des Tragens verborgener Waf-
fen angeklagt, wurde in die Kosten, Sl
Strafe und 7 Monate Gefängniß ver-
urtheilt.

Alle Geschworenen für diese Woche,
die nicht gerade an einem Falle in Be-
rathung waren, wurden entlasten.

Das Gericht vertagte sich am Freilag.
weil keine weiteren Fälle zur Verhand-
lung bereit waren.

In dem Geschworenen-Verzeichniß
dieser Woche finden wir folgende deut-
sche Namen: Fred. C. Fischer, H. K.
Klauminzer, Fred. Hamm, Geo. Schank
und John Buttermann von Scranton,
und Isaak Schuster von Ransom.

Das Criminalgericht sollte am
Montag mit dem Prozeß gegen den der
Ermordung seiner Frau angeklagten
Stephen DeAyala eröffnet werden.
Die zahlreichen Neugierigen aber wur-
den vorläufig enttäuscht, denn die Aus-
wahl der Geschworenen nahm einen so
langsamen Verlauf, daß man bis zum
Abend erst sechs beisammen hatte.

Ehe der DeAyala Prozeß begann,
wurde der Prozeß gegen die angeblichen
Boodler Golden, McGrail und Kelly
ausgerufen und nochmals aus dem
Grunde verschoben, wsil der Vertheidi-
ger in beiden Prozessen der gleiche ist.
Distriktanwalt Kelly erklärte übrigens,
daß dies jedenfalls der letzte Aufschub
sein würde.

»». DaS ?Wochenblatt" enthält den
besten Lokal-Bericht und alle sonstige«
Neuigkeiten von Interesse.?Nur <S.VO.

Neue Anzeigen.

Großer WtaSkenball
der

Scranton Sängerrunde,
In Natter'S Halle,

Montag, 22. Februar 1892.
Ticket«, st) Cent« für Herr und Dame.

Eitra Damenkarten, 25 Eent«. Zu haben bei
allen Mitgliedern und in Natter'« Halle.

Um zahlreichen Zuspruch ersucht
5,3 Da » Coinite.

Zang L 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

121 Penn Avenue.

saparilla, SelterS-Wasser, Belfast Winger
Ale, Erab Apple Eider.

Lagerbier und Porier in glaschen für den
Hausgebrauch werden kostenfrei in'« Hau« ge-
liefert. «».leltphon N«. ÜSZ.

Vergeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Vertheile beim
Kauke rwn Taschen- und Wanduhren, Schmuck-

.

E. W. Areeman.
Bläser Block, Ecke Penn Ave, und Sprueestr,

Der »Obell"

»2« kaufen den Odell Type Wrtter
mit 78 Charakteren, und OIK für den ein-
fachen Vdell, m t der Garantie, bessere
Arbeit zu thun, wie irgend ein« Maschin«.

Eie verbindet Einfachheit mit Dauerhaftig-
keit, Schnelligkeit Leichtigkeit der Operation
und hält länger ohne Reparatur au», al« ir-
gend eine andere Maschine, Kein garbendand
stört den Operateur, Sie ist hübsch, kompakt
nicket plallirt, perfekt und all?» Erlordernissen
ensprechend. Wie eine Druckerpresst produzirt
sie ein reine«, leserliche« Manuskript. Zwei
oder zehn Exemplare können auf einmal ge-
macht werden. Irgend eine intelligente Per-son kann sich zum Ope ateur in zwei Tagen
autbilden. Wir osseriren KIVVV irgend
einem Operateur, der so viel leisten kaun, wie
die doppelt« Odell,

Zuoerlässlge «genten und Verkäufer werden
verlangt und Händlern spezielle Vortheile ge-
geben Kür Pamphlete und Referenzen wende
man sich an OckvU ritsr Lo.,
Äkü?SK4 Deardoin Sr. Chicago, JH.

Musikalien - Handlung,
von Eugen Schimpfs,

Lackawanna Avenue.

M. Zeidler's

Drutscheßäckerei
N 7 Franklin Av>,

GeschäftS-Anzeiger.

Fred, Wagner, Druckarbeit jeder Art,
in englischer und deutscher Sprachest I Vacka»

A. Motchm « nn. die beliebten..Alfons»"
bak und Raucheiartikel, Äoe.

Bechtold. Brandow >d E».. (Nach-
folger von Beadle Ä Steell), ltö Penn Ave.

Ave., da« bttühnite White Sponge Mehl.
I. Widm »ver, Dtlikatessen,

Eha«, P. Weichel, John C. Weiche!,

tveichel's Hotel,
Gebrüder Weichel, - Eigenthümer

Nachfolger von P.hilip Weichel,

Die feinsten Weine, Liquöre, kigarreu, >e.
«lle?!equemlichkeiten für Reisende.

No. 23« Penn Avenue.

Henry Schellhase.
No. 223 Wyoming Avenue,

empfiehlt al« passende Geschenke:

Feinste Möbel« jeder Art.

Schaukelstühle

Parlor-TuitS,

Schlafzimmcr-AuSstattungrn

SophaS und Lounges,

M.Timmeunann 5? Co.,
Feuer. Unfälle und Lebens

Versicherung.

"Die Office"
George Kinback,

105 Wyoming Ave»«e.

Fritz Düre s
u« io »

Restauration <K Salon,
SIS Lackawanna Av»nu«.

I. C. Znrflieh«
KamiiitN - Store,

Sl7 Lackawanna Avenue.

vi, besten Broeeriewaai-en alle, Art aa
band, Futter, Porzellan- und Topfwaaren ,c.

Sine gute «uiwahl Schnittwaaren ebenfall«

Da« teutsch lPublikum ist fr«»ndlichft ei»

Z. «. Z»rßie».

Stadt und Connty.

»s- Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Scheriff Fahey hat sich wieder er-

holt.
Exrichter Handl«y leidet auch an

der Modekrankheit, der Grippe.
ES heißt, Herr Alex. Ney werde

in Wilkesbarre eine Broker'S Office er-
öffnen.

Es wird positiv behauptet, daß
Wm. Connell nächsten Herbst als Kan-
didat für Congreß auftreten wird.

Die Pennsylvania Eisenbahn Co.
hat die Löhne ihrer Bahnangestellten
erhöht.

John Mvrgan von Providence
fiel letzte Woche die Treppe seiner Woh-nung herab und starb nach einigen Mi-
nuten. Er war 74 Jahre alt.

In dem Blumenhause von W. F.
Wiill. an Capouse Avenue, brach am
Samstag Morgen ein Feuer aus, wel-
ches ohne Mühe gelöscht wurde.

Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue

Frl. Emilie C. Pfuhl, Tochter
von Frau Chas. F. Psukl, und Herr
Nelson Lund werden am Mittwoch
Abend, den 3. Febr., im Hause No. 235
Adams Avenue getraut werden.

Nach der ?F/ee Preß" soll die
Bondverordnung für die Brückt» »350,-
ovo betragen?und sollte das Volk
wirklich dem Projekt zustimmen, so wird
der Betrag S6OO.OVV sein, ehe die Ge-
schichte zu Ende ist.

Mary Catharine, Tochter von
Louis und Catharine Krast von Larch-
straße, starb am Samstag im Alter von

1 Jahre, 6 Monaten und 33 Tagen
und wurde am Montag im Dunmore
Friedhofe beerdigt.

Frau Sallie E. Stahl, geb. Hot-
tenstein, starb vergangene Woche zu
Kelly Point, Union County, Pa. Die
Verstorbene war in früheren fahren
hier Schullehrerin und eine Schwester
des Advokaten A. S. Hottenstein.

Scrantoner Kapitalisten Projekti-
ren die Errichtung einer ?Fibrin-Fa-
brik, ein neues Material, welches Eisen,
Stahl, Holz und Steine ersetzen soll.
Der Erfinder hat hier schon längere
Zeit verweilt, um Propaganda zu ma-
chen.

Seit einer Reih« von Jahren ge-
brauche ich Dr, August König's Ham-
burger Brustthee und habe gefunden,

daß dieser Thee ein ganz vorzügliches
Mittel ist gegen alle Erkältungen.?
Emma Leyhe, 201 K Orleans Straße,
Baltimore, Md.

In der siebenten Ward haben die
?Unerschrockenen" den abgesetzten Poli-
zisten Anthony Walsh sür den Select
Council und Patrick Loslus sür Aloer-
mann nominirt. Doch ist es sehr wahr-
scheinlich, daß noch ein anderes Ticket
aufgestellt wird.

Juwelier Eugen Schimpfs erhielt
letzte Woche eine neue prach volle Geld-
spinde, die mit all' den neuesten Ver-
besserungen versehen und von den Fa-
brikanten als absolut seuer- und diebes-
sicher garantirt ist; dieselbe wiegt etwa

8000 Pfund.
In einer Klage gegen die D. L.

W. Co wegen rückständiger Steuern
hat der Staat am Montag ein Judg-
ment gegen die genannte Sompanie für
K3,321,8t4 erlangt. Die Scranton
Beleuchtungs- und Heizungs - Gesell-
schaft, gegen welche ebenfalls eine Klage
vorlag, gab klein bei und bezahlte.

Das Sängerfest der Pennsylvani-
fchen Gesangvereine, welche, wie wir
bereits früher berichteten, unter sich eine
besondere Körperschaft gründeten, wird
nach einem am letzten Donnerstag ge-
faßten Beschlusse am 25., 26., 27. und
28. Juni dieses Jahres in Reading ab-
gehalten werden.

Nichter R. W. Archbald von hier
wird sür die vakante Stelle am Staats-
Obergericht in Vorschlag gebracht. In
diesem Falle hätte Gouv. Pattison einen
Nachfolger für Richter Archbald am
Countygericht zu ernennen und man
bringt als einen solchen Hon. L. Amer-
man oder S. B. Price in Vorschlag.

Der in Custck's Leihstall ange-
stellte John McNamee sprang Mitt-
woch Morgen 3 Uhr aus dem Bette und
in seinen Nachtkleidern die Lackawanna
Avenue hinab, so daß die Polizei Mühe
hatte, ihn einzuholen. Er soll den De»
liriumanfall infolge des Einnehmens
einer Medizin (Wutki?) bekommen ha-
ben.

Wie allenthalben, so hat auch
hier die Grippe die Sterblichkeit im er-
sten Monate des JahreS beträchtlich er-
höht und nach den Listen ser Sanitäts-
behörde erreichten die Todesfälle die
Zahl 208, wovon 43 auf die ersten sie-
ben Tage des Monats kamen. Jetzt ist
das normale Verhältniß wieder einge-
treten.

ES ist möglich, daß Herr Herm.
Osthaus zum StaatS-Reporter ernannt
wird, womit ein Salair von ?4(XX)

jährlich verbunden wäre. Der Gou-
verneur winde durch Herrn Osthaus'
Ernennung Ehre einlegen, denn ein
streng gewissenhafterer Mann ist uns
kaum bekannt.

Verkauf zu Spottpreis«« !

Von jetzt bis zum 1.Apnl wird jeden
Nachmittag und Abend eine große Auk-
tion von goldenen und silbernen Uhren,
Geschmeide jeder Art, Ringen, Brechen,
Silberwaaren, Wanduhren und ande-
ren in das Juwelierfach einschlagenden
Waaren sein. Wegen Umzuges wird
Alles zu Spottpreisen verkauft, auch die
Einrichtung des Geschäftes.

Reichert,
203 Lackawanna Avenue.

Dr. P. F. Günster wurde am
Mittwoch von seiner Frau mit einem
Söhnlein beschenkt.

In dem hübschen, erst vor einem
Jahre fertig gestellten doppelten Wohn-
hause des Herrn Eugen Schimpfs an
Nord Washington Avenue brach Mitt-
woch Vormittag um 9.40 in einem Al-
koven ein Feuer aus, das sich in der
Zwischenwand zum zweiten Stockwerke
durchfraß. Es dauerte eine Stunde,
ehe die Feuerwehr die Flammen ge-
dämpft hatte und der Schaden wird sich
auf einige hundert Dollars belaufen.

Die Neuwahl eines Vorstandes
für den Scranton Liederkranz fand
Mittwoch Abend statt und es wurden
folgende Herren erwählt: Otto Kracht,
Conrad Schröder, F. F. Kopff. Edm.
Bartl, E. Moses, Hermann Osthaus,
E. Koempel, Henry Dimmler, jr., Wil-
Helm Siebecker. Der Vorstand organi-
firte sich sofort durch die Wahl folgen-
der Beamten: Präsident, Conrad
Schröder; Vize Präs., Otto Kracht;
Schatzmeister, Wm. Siebecker; Fin.
Sekr., Edm. Bartl; Prot. Sekr,, Her-
mann Osthaus; als Corr. Sekretär
wurde Herr Franz Becker erwählt.

Die Explosion einer Hängelampe
im dritten Stockwerke des Pauli Ge-
bäudes an Lackawanna Avenue verur-
sachte am Donnerstag Abend um 8 Uhr
ein Feuer. John Hanlan benutzte die
Räume als Kosthaus und mehrere der
Bewohner hatten ein knappes Entkom-
men ; so wurden der Frau Hanlan die
Haare verbrannt und Frau Caveny
mußte in ihren Nachtkleidern fliehen.
Trotz der wackeren Arbeit der Fcuerleute
wurde die Einrichtung von zwei Zim-
mern vollständig zerstört und, wie immer,
richtete das Wasser im zweite» Stock-
werke unh im Store von Gebr. Lucas
großen Schaden an; doch deckt die Ver-
sicherung denselben völlig.

Die Leiche des seit Montag
Morgen 2 Übr verschwundenen John
Caffrey wurde um 10 Uhr Mittwoch
Abend in dem Lackawanna Fluß nahe
Nay Aug Avenue gefunden ; der Ober-
körper lag im Waffer, die auf dem
Land. Caffrey war 42 Jahre alt,
diente im Kriege und gehörte dem Col.
Monies Post an; seine aus Frau und
sechs Kindern bestehende Familie wohni
No, 1321 Albright Avekiue.

Der Theorie, daß Caffrey Selbstmord
begangen, scheinen die Thatsachen zu
widersprechen. Coroner Gardner hatte
eine Jury berufen, welche eine genaue
Untersuchung der Umgebung vornahm,
und eine Anzahl Zeugen verhörte. Man
fand Blutspuren an der Scheuer und
auf dem Boden darum, die man durch
Sägemehl zu verdecken gesucht hatte ;

desgleichen nahe dem Hause, wo die
Spuren durch einen Besen verwischt
waren. Der Kops des Todten zeigte
mehrere Wunden; hinter dem linken
Ohre ist eine solche, die augenscheinlich
mit einem Messer oder einer Axt gemacht
wurde; auch der Knochen ist dort zer-
splittert. Eine ähnliche Wunde ist am
Hinterkopf, nahe dem Halse, und eine
andere oben am Kopfe. Ruch am
Flusse, wo die Leiche gefunden wurde,
waren verschiedene Blutspuren; eine
Faßdaube am Ufer zeigte solche, des-
gleichen ein Stein etwa B?lo Fuß
entfernt, und eine Strecke weiter fanden
sie sich wieder. Fußspuren zeigten sich
dem Platze zuführend.?Die Caffrey
Familienglieder widersprachen sich in
ihren Aussagen und der Verdacht ist
nicht ausgeschloffen, daß sie mehr wissen,
als sie verlauten lassen wollen.?Die
Geschworenen einigten sich am Freitag
kurz nach Mittag auf den Wahrspruch,
daß Caffrey infolge von Wunden zu
seinem Tode kam, die ihm von unbe-

kannten Personen beigebracht wurden.

Von Petersburg.

George Schulz ist auf der Kran-
kenliste.

Fritz Bieber hatte letzte Woche
das Unglück, auf dem Eis zu fallen und
seinen Schenkel zu brechen.

Wilhelm Oetzel, dessen Frau an
der Grippe starb, liegt an derselben
Krankheit schwer krank darnieder.

Die alten Eltern unseres Polizi-
sten Görlitz liegen gefährlich krank an
der Grippe darnieder und man zweifelt
sehr an deren Genesung. -

Unsere Politiker sind sehr schweig»sam, doch wird der Kampf für Schuldi-
rektor und Common Councilmann bei
der Wahl aller Wahrscheinlichkeit nach
sehr heiß werden.

Die jungen Eheleute Joseph Frick
und Frau leben vorläufig noch bei den
Eltern der Braut. Die junge Frau ist
hier geboren, fleißig und genügsam und
eine gute Christin, und wird ohne Zwei-
fel ihren Gatten glücklich machen.

Leider haben wir diese Woche
wieder zwei Todesfälle zu berichten,
nemlich Frau Philip Schweizer wurde
am Sonntag begraben. Sie starb an
der Wassersucht, war 39 Jahre alt und
hinterläßt ihrem Gatten fünf Kinder.
Sie war eine treue Gattin und Mutter
und fromme Christin. Möge sie in
Frieden ruhen.

Am Donnerstag verstarb No. 1035
John Straße dahier die Gattin von
Wilhelm Oetzel im Alter von 63 Jah-
ren und 7 Monaten. Die Verstorbene
hinterläßt einen Galten und zwei ver-
heirathete Töchter, nemlich die Frauen
Peter Weisenfluh und Theodor Kaas.
Das Begräbniß fand am Montag
Nachmittag nach dem Dunmcre Fried-
hofe statt.

Für Raucher wird es hocherfreulich
fein, zu vernehmen, daß ein italienischer
Forscher durch Untersuchungen festge-
stellt hat, daß manche Krankheitskeime,
zum Beispiel Cholera- und Typhusba-
cilluS, durch Tabakrauch getödtet, an-
dere wenigstens in ihrer Entwickelung
verzögert werden.

Oruck-Arbeiten jeder Art in de,

?W »ch» » bl «tt" Osfi«.

VittStou.
Von 200 Wirthschaften in dieser

Stadt haben nur 64 um eine LizenS
nachgesucht.

Mit Ausnahme der Barnum und
No. 1V arbeiten diese Woche alle Werke
der Pennsylvania Kohlen Co.

Schwer verletzt wurde am Mitt-
woch Richard Bly von Oregon in der
Clear Spring Zeche.

Papa Bechtold ist zum Großpapa
avancirt, indem seine Tochter Frau L.
Richards eine« munteren Knäbleins ge-
nesen ist.

Die Aktionäre de Wyoming Acker-
bau Gesellschaft haben ein Grundstück
unterhalb West PittSton gemiethet und
werden die Ausstellungsgebäude im
Frühjahre dahin verlegen.

Anthony Madden von Hughes-
town ward am Donnerstag in dem No.
4 Kohlenwerk von einem Karren eine
Strecke weit geschleift und erhielt sehr
gefährliche Verletzungen.

In dem Kellerraum der Candyfa-
brik von Pedrick ck Rosencranse brach
Freitag Morgen em Feuer aus, welches
an dem der Reap Hinterlassenschaft ge-
hörenden Gebäude keinen großen Scha-
den anrichtete, die Waaren «n Laden
aber wurden durch Waffer erheblich be-
schädigt. Der Verlust ist durch Ver-
sicherung gedeckt.

Schöne Aussichten für die russi-
schen Bauern.

Meldungen aus St. Petersburg be-
sagen, der Zar treffe Vorkehrungen für
die Wiederherstellung der von Alexan-
der 11. abgeschafften Leibeigenschast.
In vielen russischen Dörfern hat sich
d,e Bevölkerung nach den der Regierung
zugegangenen Berichten derart vermehrt,
daß das Gemeindeland nicht mehr hin-
reicht, alle Glieder des mir (der bäuer-
lichen Gemeinde) zu ernähren. Um
Abhülfe zu schaffen, plant der Zar, wie
schon kürzlich einmal mitgetheilt wurde,
die Ueberlassung großer Landstrecken an

russische Bauern. >t)ie Ueberlassung
des Landes soll jedoch nur unter Be-
dingungen geschehen, welche die Bauern
zu einer Art von Sklaven inachen
würden. Der Bauer soll an die Scholle

> gebunden, es soll ihm nicht gestattet
sein, das ihm zur Benutzung überlassene

! Land zu verlassen. Von dem Ernleer-
trag ist ein Drittel, zum Unterhalt der
Gemeinde bestimmt, in den Gemeinde-
scheunen unterzubringen, ein Drittel

, verkauft die Regierung, um den Erlös
> von der Schuld abzuziehen, welche die

Gemeinde beim Staate hat, und das
letzte Drittel wird zur Deckung der
Steuern benutzt. Mit der probeweisen

! Durchführung des Planes in den Gou-
, vernements Samara und Saratow sind

die semskija natsckalniki. die aus dem
. reaktionären Adel rekrutirten Kreisbe-

amten, betraut. Lautet deren Bericht
, günstig, dann soll daS System über

. ganz Rußland ausgedehnt werden.

Die »Eider* gestrandet.

London, 1.Febr. Seit gestern Abend
, 10 Uhr sitzt der ?Nordd. Lloyd«

, Dampfer ?Eider", welcher am 23. Ja-
> nuar von New Aork nach Bremen ab-

p fuhr, an der Küste der Insel Wight im
, Kanal, und zwar zwischen den ?Need-
t les" und St. Catherine's Point, auf

einem Felsenriff fest. Da die Hoffnung.
daß der Dampfer zur Fluthzeit flott ge-

> macht werden könnte, sich bis heute ge-
gen Abend nicht erfüllte, beschloß Kapi-

I tän Heinecke, der Befehlshaber des
. Schiffes, die Passagiere an's Land zu

setzen.
Eine Depesche bezeichnete die Ather-

field-Kante als den Punkt, an welchem
die ?Eider" aufgelaufen ist. Die Lage
des Schiffes läßt darauf schließen, daß
eine mächtige Woge das Fahrzeug em-
porhob und dann gerade mit dem mitt-
leren Theile auf das Felsenriff sinken
ließ. Vorder» und Hintertheil des
Dampfers befinden sich in verhältnis-
mäßig tiefem Waffer. Die Mannschaft
der Lebensrettungsstation ging nach dem
gestrandeten Dampfer ab. Ebenso eil-
ten Schleppdampfer nach dem Schau-
platz des Unglücks ab, um die gestran-
dete ?Eider" ein eiserner Dampfer
von 429 Fuß 8 Zoll Länge, mit vier
Masten und sieben wafferdichten Kom-
partements bei eintretender Fluth,
wenn irgend möglich, flott zu machen.
Man glaubt, daß sich an Bord der ?Ei-
der" kein Loetse befand und der Kapi-
tän Heinecke seinen Kurs verlor, weil er
des dichten Nebels wegen nicht im
Stande war, das Licht der ?Needles"
zu entdecken.

Die Paffagiere, Post und das Baar-
geld der ?Eider" wurden geborgen, da«
Schiff selbst zu retten, hat man alle
Hoffnung aufgegeben.

An Schwindsüchtige.

und der gefürchteten Schwindsucht durch
ein einfache» Mittel geheilt wurde, wünscht
all' seinen Mitl:idenden die Methode der Heil-
ung bekannt zu machen. Er wird Allen, die

e« wünschen, kostenfrei eine Abschrift de« Sie-
zepie» senden, welche« «ine sichere Heilung für
Schwindsucht, »fthma, Katarrh,
Vronchili« und alle Hai«- und Lungen-

«sfettionen i? Er hofft, daß alle Leidenden
fein Mittel probiren, welche« unschätzbar ist.
W'r da« Rezept, da« nicht» kostet und seg-n«.
reich sein kann, wüischt, schreihe gefälligst an

Rev. Edward A. Wilson,

No. 327 Lackawanna Ave,
P. Airgler, Eigenthümer.

Reisende finden hier die vorzüglichste Kost
und gute« Logi« zu mäßigen Preisen.

Die feinsten Weine, Ehampagner, Liquöre
und Cigarren.

für Damen »nd Familien im

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscherMetzger,

lIIS Jackson Straße,
liefert die feinsten Würste in Hyde Park; und

Aleisch, ?'w, »gep^ellr«

Arank Stetter, jr.,

Hotel und Bäckerei,
Mainstraße, Hyde Park, Pa. '

Ara n t S tt er .
-

L.

Robinson
sBierbrauerei,Scranton.

Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
,u

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

.Paub s Hotel,

61 und 63 N. Main Straße,

PittSton. Pa.

kommende Bedienung, best: Tetränke, schmack-
haste Speisen und reinliche Betten alle Aun-
den zufrieden zu stellen.

Bart!.
Architekt und Landmesser.

Zimmer 33 und 3t,

Vurr Gebäude, Washington Ave.

Pläne und Kostenüberschläge für Neubauten.
Landvernitssungen und Festsetzung von ILrenz-
linien und alle in da« Ingenieur- und Bau-
fach einschlagenden Arbeiten werden prompt
und gewissenhaft au«gefährt. Grundstücke in
Baulots parzellirt und Landkarten aikgefertigt.

Theodor v. Koneeny,
Friseur und Perrückenmacher,

wundervollen

berühmten Monte Christo
Berschönerungs-Präparate.

kl. ?Türkische Rosenblätter," unzerstörbarer
Teint für Lippen und Gesicht, fein wie eine
eben erblühte Rose; Prei» Hl 0V und ?l.sti.
?kosmetische Masken" verbessern und ver-
schönern den Teint; Prei» P 2 m t Zubehör.
?Verbesserte« Auburnim" zur irg-

positiv Fleckes und Sommersorossen:?Mama Dura" ist der einzige galten»«»
tilger, den Aerzte empfehlen, kl. ?Ru«ma"
ist ein sofort wirkender Haarzerstörer, kl
?Oeuline," ta«. große Verschönerungsmittel
für Augen, kl. Eau de Quinine Tonic, der
große Haar- Erzeuger; schützt das Haar »or dem
Aussallen, tzt.

Konecny'S
"BK«><>t<,n Lniiss»" au« natürlichem Haare

Conrthans Square

Cash Store
M. Helsrich.

242 Adams Avenue.

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaff««, Th«e.
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, e>c,, etc.

Deutsche Delikatessen

Holz-, Blech- und Korbwaare».

Nnr die besten Waaren zn dt»
allerbilligsten Preisen.

No. 242 Adams Avenue.
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